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Iliufaiigreikhe Beschlagiiahuie von Gebäuden.
Düsfeldorß 19. Mai. Bekanntlich hat sich die Stadt-

verwaltung geweigert, die von den Franzosen neugeforderte
Artilleriekaserne zu erbauen, da das Reich nicht gewillt
ist, die Kosten dieser Kaferne zu tragen. Der Stadt wurde
aufgetragen, trotzdem am 17. Mai die Bauten zu be-
ginnen, widrigenfalls die Spitzen der Stadtverwaltnng,
auch die Fraktionsführer und die Stadtvertretung verhaftet
werden sollten. Der Bau wurde am 17. Mai nicht be-
gonnen. Infolgedessen sind die Franzosen dazu überge-
gangen, zunächst eine Reihe wichtiger Gebäude zu beschlag-
nahmen, und zwar das Werk 9 der Rhein-Metallwerke,
das neuerbaute Werk der Rhein-Stahlwerke, mehrere
Schlachthäusetz die gedeckte Reitschule der Polizei an der
Cecilien"-Allee und sämtliche seinerzeit für die Schupo er-
richteten Wohnungen, insgesamt 145, die Konzertsäle des

Nr. 52.

te am LJuni die diesjährige große Kunst-
ausstellung eröffnet -werden. Die Säle des Zoos, der
augenblicklich im Wiederaufblühen ist und regen Besnch
aufweist, wurden, nachdem sie von den Franzosen geräumt
waren, mit großen Kosten wiederhergestellt und neu aus-
gemalt. Sie wurden erst vor wenigen Tagen dem Publi-
kum wieder geöffnet. Die Franzosen brachten in den
legten Tagen eine große Anzahl neu ausgehobener Rekruten
nach Düsseldorf.

Yerscyärfte Tage im ziulirbergvau
Durham, 20. Mai. {Durch die Ablehnung des Berliner

Sehiedsspruches auf den Revierkonferenzen der Bergarbeiter
ist die Lage im Bochumer Bezirk sehr kritisch geworden.
Auf keiner der Zechen sind die Bergarbeiter gestern ange-
fahren. Auf vielen Zechen blieben die Arbeiter fern, die noch
in der vergangenen Woche- Notstandsarbeiten ausführten,
wohl in Borausficht von Belästigungen Auf verschiedenen
Zechen wurden gestern auch Beamte verhindert, Notftands-
arbeiten auszuführen. Jn der vergangenen Nacht hat die.
Bochumer Polizei mehrere« Funktionäre der Uniou festge-
nommen. Jn dem Biiro der Uniou in der Kounftraße wurde
eine eingehende Haussuchung vorgenommen.

« Zu dem Schreiben des Zechenverbandes an den Reichs-
arbeitsminister, worin die Annahme des Berliner Schieds-
spruches mitgeteilt wird, und zu dem auf den Zechen aus-
gehängten Anschlag geben die vier Bergarbeiterverbände
folgende Erklärung ab: »Das Schreiben des Zechenverbandes
kann an der Rechtslage sowie an den Beschlüssen der Kon-
ferenzen der Organisationen nichts ändern. Die Beschlüsse
der Organisationen haben nach wie vor Geltung. Demnach
besteht nach der Arbeitsordnung die im alten Tarifvertrag
festgesetzte Arbeitszeit unter und über Tag«

Auch der Hirsch-Dunckerfche Gewerleverein und die
Polnische Bcrufsvereinigung haben den Schiedsspruch bezüg-
lieh seiner Bestimmungen über die Mehrarbeit abgelehnt.

Nach Mitteilungen aus Gewerlefchaftslrreisen wird die
Zahl der ausgesperrten Arbeiter im Ruhrbergbau und anderen
Jnduftrieu auf rund 600 000 geschätzt.

Die durch die Ablehnung des Srhiedsspruches seitens
der Arbeitnehmer ohnehin gespannte Lage im Ruhrgebiete
erfährt eine weitere bedenkliche Zuspitzung durch die immer
brutaler betriebene planmäßige Hetze der Kommuniften »Sie
haben am Montag überall große Versammlungen abgehalten»
in denen zur Gewalt aufgerufen wurde. Das Ziel dieser
liommunistischen beige ist offenbar auch, die Rotftandsarbeiten
gewaltsam zu verhindern. Es ist bereits zu Zusammenftößen
gekommen. An verschiedenen Stellen mußte Polizei ein-
gelegt werden. -
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Donnerstag, den 22. Mai.

Der Reichsarbeitsminifter hat zur Beurteilung der Rechts:
lage im Ruhrkonflilit durch die Sachverständigen die Parteien
für Mittwoch, den 2l. Mai, nach Berlin geladen.

die dkuismTuaikticixaststkrise.
Darmftadh 20. Mai. Die Braunkohlengrube �Bring von

Hefsen wird auf Beschluß der Stssdtssssssck « s ·
in allernächfter Zeit ihren Betrieb vollständig einstellen.

Kasfel, 0. Mai. Die Abt. Kasse! der Deutschen Werke
auf dem Fort hat sämtlichen Angestellten und Arbeitern
gekündigt, weil die Abteilung als unrentabel geschlossen
werden foll.

Nocb jeden Tag
kann das Abonueiiient auf das

dreimal würhentlirh erfghzeiiiendeE « » » · ».-·-»��--,-,.-- "r --qynvgnw; - -«-,-;-:...- wasn&#39;t
ams auer sta lallt ·
für den Monat Juni bewirkt werden.

Alle Landbriesträger, Postanftalten
sowie unsere Geschäftsstelle Andreaskirchstraße 18,

die Ausgabeftellem Gaul, Wilhelmstraße und Klosterstraße
Leppin Ring, Siebcsnhaar Schützenstraße

und unsere Austräger
nehmen dauernd Bestellungen an.

Hannoveiy 20. Mai. Am Montag, den 19. Mai, ist
bei allen Bauunteruehmungen im Bereich der Stadt Hannooer
Arbeitsruhe eingetreten. Die Bauarbeiter verlangten höheren
Stundenlohm seitens der Arbeitgeber ift ein höherer Stunden-
lohn zugebilligt worden, jedoch mit der Forderung des
Neunstundentages Das wurde von den Bauarbeiterii ab-
gelehnt. Da an einigen Stellen in den Streilr getreten
wurde, ist mit Wirkung vom 19. Mai ab die gesamte Bau-
arbeiterfchaft ausgesperrt worden. Es tagt dieserhalb ein
Schiedsgericht in Berlin.

König-Werg, 19. Mai. Die hiesigen Arbeitnehmer-
organifationen der Bauarbeiter haben heute den General-
streili beschlossen. Dadurch werden diejenigen Königsberger
Betriebe, die bisher nicht ausgesperrt hatten, stillgelegt.

Kie, 20. Mai. Die entscheidende Urabfrimmung der
Kieler Werftarbeiterfchaft ergab, daß die erforderliche Drei-
viertelmehrheit für die Fortführung des Streiks nicht mehr
vorhanden ist.

Jieine Staatsamt-et für die Streilieudeii
Hqmboritz 20. Mai. Am Sonntag kamen die Ver-

treter der Staatsverwaltungen ans dem rheinisch-westfäli-
schen Jndustriebezirk in Schwerte zusammen, um über die
durch die Bergarbeiteraussperruiigen geschaffene Lage zu
beraten. Das Ergebnis wurde wie folgt zusammengefaßt:
Die preußifche Staatsregierung ist nicht in der Lage,
während der Dauer des derzeitigen Wirtfchaftskainpfes
irgendwelche Mittel zur« Verfügung zu stellen. Nach der
Wiederaufnahme der Arbeit ist jedoch damit zu rechnen,
daß von den berufenen Stellen alles geschiehh um den
wieder arbeitenden Bergarbeitern ihre wirtfchaftliche Lage

Zelifctier kam

während der Bezugszeit notwendig werdende Preiserhöhungen zu bezahlen.
Druck, Verlag und G

Ramslauer DrncheieisGeseI 1924.
uversucti iu Insekten.

Die Pariser Ausgabe der ,,Chicago Tribune« behauptet,
daß unmittelbar nach der Rückkehr der belgischen Minister
von der Besprechung mit Mac Donald in Chequers in
Briissel eine Konferenz zwischen dem Ministerpräfidenten
Theunis und amerikanischeii Bankvertretern über die An-
leihe für Belgien stattgefunden habe. Die Amerikaner
hätten geraten, die Verhandlungen aufzuschieben, bis die
Reparationsfrage sich etwas mehr geklärt habe.

Ein weiteres liladeaopfer der Gewalt:
ljerrschaft

Darmstqdy 20. Mai. Geheimer Oberbaurat Hummeh
derzeitiger stellvertretender Präsident derReichsbahndirektion
Mainz, ist plötzlich gestorben. Vor kurzem erst wurde er
nach Verbüßung einer einjährigen Gefängnisstrafe von den
Franzosen entlassen, und schwere körperliche und� seelifche
Leiden sind an ihm haften geblieben. Der-Verstorbene, der
sisnsiAusübniigpseines Dienstes als Rieichsbeamter ben »Frau-
zosen den Dienst verweigert hatte, wurde bei Ausbruch
des passiven Widerstandes im Jahre 1923 von den Fran-
zosen verhaftet und durch Militärgerichtsurteil zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt.

Admiral Iaieer sur d Nationalliberalen.
Miinchety 19. Mai. Beini Festefseiy daß sich an

die Laudesvorstaiidssitziing der Nationalliberalen Landes-
partei in Nürnberg anfchloß, machte Geheimrat Hans
Sachs, vom Admiral Scheer ausdrücklich dazu bemächtigt,
Mitteilung von einem Schreiben, das dieser an ihn ge-
richtet hat. Scheer schreibt darin u. a.: Er habe sich den
nationalliberalen Gedanken zu Eigen geniacht und begrüße
das Zufammengehen mit den Deutschnationalen.

Heienatverbnnd Schlefien
Kreisgrnppe Namslam

Deutsche Frauen und Männer von Stadt und Kreis
Rumpf-lau, ehret unsere gesallenen Helden, welche ihr Herz-
blut fürs Vaterland gegeben haben. Vergeßt sie nicht,
haltet sie in steter Eritiuerung Zufolge der Jnflation
und anderer Umstände wurde der Denkmalsbau hinaus-
gefchoben Das Denkmal wird gebaut! Der Heimat-
verband Schlefien bittet alle Bürger unserer Stadt recht
herzlich: ,,Helft uns den Bau beschleunigen!-

Das Heranfchaffen von Schutt und Asche auf die Jnfel
ist von großer Wichtigkeit, um dieselbe auszufüllen. Die
Hausbesitzer bitten wir ganz besonders, die mit dem« Weg-
schaffen von Miia und Schutt beauftragten Personen
darauf hinzuweisen. Für jede Menge sind wir dankbar,
nur auf diese Weise ist eine Verbilligung und Befchleuiii-
g11ng des Baues möglich.

Wir bitten nochmals dringend, uns mit allenKräfteii
zu unterstützem daß die Grundsteinlegung alsbald
erfolgen kann.

J. A.: Hosemann

bis zur nächsten Lohnzahlung nach Möglichkeit zu er-
leichtern. � ·



Ilrnderungen am Wahlergebnis.
Zu den amtlichen Reichstagswahlziffern ist folgendes zu

bemerken. Jn der Pfalz war von der Deutschen Volkspartei
und der Deutschnationalen Volkspartei ein gemeinsamer Kreis-
wahlvorschlag ,,Vereinigte Nationale Rechte« aufgestellt
worden, der dem Reichswahlvorschlag der Deutschnationalen
Volkspartei angeschlossen war. Jn der amtlichen Zusammen-
stellung der Wahlergebnisfe sind die aus die Kreiswahlvor-
schläge abgegebenen Stimmen jeweils dem Reichswahlvorschlag
an den sich der Kreiswahlvorschlag anschloß, zugezählt worden.
Die aus den Wahlvorschlag ,,Vereinigte Nationale Rechte« in
der Pfalz abgegebenen 83542 Stimmen erscheinen daher in
der Gesamtstimmenzahl der Deutschnationalen Volkspartei.
Da sich aber der aus diesen Wahlvorschlag gewählte Abgeord-
nete Dr. Zapf der Deutschen Volkspartei anschließt, erhöht sich
die Zahl der Mandate der Deutschen Volkspartei aus 45,
während sich die Zahl der Sitze der Deutschnationalen
Volkspartei aus 105 vermindert.

Die Landbünde hatten in Württemberg, Hessen und
Thüringen eigene Listen aufgestellt. Mit der Nationalliberalen
Vereinigung brachten sie eine gemeinsame Reichsliste zustande,
an deren Spitze Maretzki und von Lersner standen. Wie
vorauszusehen, schlossen sich die von den Landbünden gewählten
Abgeordneten wieder der deutschnationalen Fraktion an. Da
gemeinsam mit der N. L. V. ein Rest von 91000 Stimmen
vorhanden war, konnten zwei Mitglieder der Reichsliste als
gewählt gelten. Die Landbünde haben aber mit der N. L. V.
ein Abkommen geschlossen, wonach deren Kandidaten auf das
Mandat verzichten müssen, salls die N. L. V. nicht aus eigener
Kraft genügend Stimmen der Reichsliste zuführen konnte.
Das ist nicht geschehen. Demnach ist nur Maretzki auf der
Reiihsliste gewählt, von Lersner muß verzichten und an feine
Stelle tritt der Abgeordnete Glaser vom hessischen Bauernbund.

Von der Deutschnationalen Volkspartei haben, wie die
Kreuzzeitung mitteilt, auf ihr Mandat auf der Reichsliste
folgende, auch in ihren Wahlkreisen gewählte Kandidaten
verzichtet: bergt, Fürst v. Bismarck, Tirpitz, v. Goldacker,
Graef, Sjartmann, Schulzes Die Reichsliste der Deutschnatio-
nalen Volkspartei setzt sich nunmehr wie folgt zusammen:
Behm, Lambach, Dr. Werner, Dietrich, Dr. Spahn, Weilnböck,
Noth, v. Dewitz, Müller-Otfried« Klönne, Graf v. Meerfeld,
Quaaß, Becker. Als nächster steht auf der Reiihsliste der
bisherige Abgeordnete Deglerk. Da nach der obigen Mit-
teilung der Abg-Weilnböck nicht wie bis jeßtgemeldetwurdh
im Wahlkreise Franken, sondern auf der Reichsliste ein Mandat
angenommen hat, scheint Deglerk bedauerlicherweise doch nicht
gewählt zu fein. Doch bedarf die Mitteilung noch der
Bestätigung.

Die Sihe der warteten im Betastung.
Berlin, 20. Mai. Jn einer Besprechung des Reichs-

tagspräfidenten Löbe mit den Führern sämtlicher Parteien
wurde folgende Reihenfolge für die Siße der einzelnen Par-
teien von rechts nach links im Reichstag vereinbart: 1. Gruppe
Deutfihnationalh 2. Gruppe Nationalsozialistische Freiheits-
partei, 3. Gruppe Deutsche Volkspartei, 4. Gruppe Bayerische
Volkspartei. Hinter dieser liegen die 4 Sitze der Deutsch-
Sozialen unter Führung des Abgeordneten Kunze Weiter
nach links schließt sich an als 5. Gruppe der Wirtschafts-
bund, eine Fraktion, die sich aus 3 bayerischen Bauern-
bündlern, 5 Weisen und 7 Mittelständlern unter Führung
von Professor Bredt gebildet hat. Als 6. Gruppe folgt das
Zentrum, als 7. die Demokraten, als 8. bie Sozialdemokra-
ten, als 9. bie Rommuniften. Die Frage, wieviel Vize-
präsidenten  bisher 4! gewählt werden sollen, ist noch nicht
entschieden worden. .

Die Krgiernngsditduiig in Bayern.
Müttchem 19. Mai. Durch die Stellungnahme der

Landesvorftandsschaft der Bayerischen Volkspartei ist die
politische Lage in Bayern geklärt worden. Eine Regierungs-
bildung kommt nur noch durch die bayerische Volkspartei
allein oder mit anderen bürgerlichen Parteien unter Aus-
schluß der Völkischen in Betracht

DieBetriedsriitewaljteitbeiderkeimgbahn
Berlin, 20. Mai. Die Betriebsrätewahlen bei der Reichs:

bahn, die in diesen Tagen stattgefunden haben, ergaben, so-
weit bisher Ergebnisse vorliegen, einen nicht unerheblichen
Rückgang der kommunistischen Stimmen. Jn Halle erhielt
der Deutsche Eisenbahnerverband  freigewerkschaftlich! 7972
Stimmen, der Allgemeine Eisenbahnerverband  Hirsch-Duncker!
1938 Stimmen, der Gewerkschaftsbund Deutscher Eisenbahner
 christliih! 470 unb die Vereinigte Kommunistische Opposition
1248 Stimmen. Am bemerkenswertesten ist der Rückgang
der kommunistischen Stimmen in Dortmund, wo der Deutsche
Eisenbahnerverband im {Betriebsrat 40 Sitze, der Gewerk-
schaftsbund Deutscher Eisenbahner 9 Sitze, der Allgemeine
Eisenbahnerverband 3 unb die Kommunisten nur 2 Siße
erhielten. Jn Könighberg  Pr.!, der bisherigen Hochburg
der Kommunisten, erhielt der D. E. V. 3000 Stimmen, die
Kommunisten dagegen nur 52 Stimmen. Auch in Leipzig
und Berlin, dort besonders in Lichtenberg, wo die oppositi-
onellen Eisenbahner starken Rückhalt hatten, ist ein starker
Rückgang der kommuniftischen Stimmen zu verzeichnen.

Die limsteltung der Minuspol}.
Berlin, 20. Mai. Wie die ,,Telegraphen-Union«

erfährt, hat der Reichspoftminister Dr. Hoefle die Präsi-
denten fämtlicher Oberpostdirektionen zu einer Sitzung nach

Berlin einberufen. Die Beratungen haben gestern im
Reichspostmitiisterium begonnen und dauern auch noch
heute an. Es handelt sich um Besprechungen über in-
terne postalifche Fragen. Jnsbesondere werden alle Fragen
behandelt, die sich mit der am 1. April erfolgten Um-
stellung der Reichspost auf ein selbständiges vom Reichs-
etat losgelöftes Unternehmen ergaben, so z. B. die Ein-
fiihrung der kaufmännischen Betriebsbuchführung, an Stelle
der bisherigen kameralistischen. Die finanzielle und wirt-
schaftliche Lage der Reichspofr wird eingehend erörtert
werden, der dem Verwaltnngsrat vorgelegte Etat, der
balanziert, wird durch einen Nachtragsetat ergänzt werden.
Der Haushalt für 1923 hat bereits Ueberschüsfe ergeben.
Der Reichspostininister hat gestern, abend die Präsidenten
und Referenten seines Ministeriums zu einem gefelligen
Abend eingeladen.

20 Pfg. sparen
unsere Postbezieher, wenn sie das ,,Namslauer
Stadtblatt« spätestens bis 25. Mai für den Monat

Juni bezahlen.
Ab 26. Mai erhebt die Post eine Sondergebühr

von 20 Pfennig.

Bestellen Sie deshalb das
,,Namslauer Stndtblatt«
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Vermischtes
Folgen jugendlichen Leichtsinn-s. Ja Stettin kenterte

auf der Oder ein Boot, als die Jnsassen versuchten, sich an
einen Dampferfch1eppzug anzuhängen. Während sich zwei
junge Leute durch Schwimmen retten konnten, ertranken zwei
vierzehnjährige Mädchen.

Ein vorbildliches Wahlergebnis Jn der »Nieder-
deutschen Ztg.« vom 7. Mai finden wir folgende Nachrichtt
�340 Wähler �.�s340 deutschnationalesSLinnnen..«Jn dem
pommerschen Dorf Reinseld im Kreise Belgard ist von sämt-
lichen 15 Parteien nur eine einzige gewählt worden: die
Deutschnationale Volkspartei. Da gab es keinen Unterschied
zwischen Arbeitgeber unb Arbeitnehmer, keine Meinungs-
verschiedenheiten in politischer Beziehung. Gewiß ein nach-
ahmenswertes Beispiel!« Der Parteivorftand der Deutsch-
nationalen Volkspartei hat der Ortsgruppe Reinfeld den
wärmsten Dank für dieses erfreuliche Ergebnis übermittelt.

Jn Räteruszland erscheinen zurzeit 489 Zeitungen, da-
runter 117 bäuerliche, 36 hauptstädtische und Gouvernements«-
zeitungen und 81 lokale. Besonders groß ist die Zahl der in
nichtrussifcher Sprache erscheinenden Blätter, sie beträgt 108.
Der propagandistifche Charakter des Räteftaates verleugnet
sicflych nicht! Andere als kommunistische Blätter dürfen nichter e nen.

Die Wiedergenesung sfranker wird oft durch· eine rationelle
 Ernährunggeförbert. Dem Korper sollen reizlose, möglichst hochwertige
Nährltoffe in wohlschmecliender und leicht verpaulicber Fprm zugeführtwerden. Diee Aufgabe erfullt sowohl bei Kindern als· au ei
Erwachsenen as berühmte Nestle�s Kindermehl vermoge eines ohen
Gehaltes an reinsten Milch leert} _efunber bayerifcher ebirgskiiheNestle�s Kindermehl ist dabei bi ig, denn 1 Originaldose kostet inallen Apotheken und �Drogerien usw. nur M. 1,50. �

Lokales.
?? Sliamslau, 21. Mai.

Stahlhelm, Bund der Frontsoldaten, Kreisgruppe
Ramslaw Namhafte Spenden für die Fahnenweihe am
5. und 6. Juli 1924 haben gezeichnet: Baron von Stosch�-
Lankau, Rittmeifter von Heydebrand und der Lasa��Dammer,
Rittmeister Lübbert�Jauchendorf, Rittmeister Jänner-Wal-
lendorf, Oberleutnant von Heydebrand und der Lasa�»�Naffadel,
Kreisveterinärrat Nissen�Namslau, Dr. Timpe�Kaulwitz.
Die Kreisgruppe quittiert den Spendern hiermit herzlichst
dankend und hofft, daß aus dem Kreise und aus der Stadt
noch weitere Zeichnungen  Konto171 der Kreisbank! erfolgen
werden, da noch sehr viel Geld benötigt wird.

Der Katholische Gesellenverein veranftaltete am ver-
gangenen Sonntag seinen ersten diesjährigen Ausflug mit
Angehörigen und zwar per Laftauto nach Glausche. Um
�h3 Uhr nachmittags ging es, von herrlichftem Maiwetter
begünstigt, mit voll beseßtem Wagen los. Der Nachmittag
in Glausche wurde von den Teilnehmern teils zu Besuchen
verwandt, teils blieb man im Wollnyschen Gasthaus gewür-
lich beisammen. Abends um 8Uhr trat die Theater-Abteilung
in Aktion. Vor gut besetztem Saale ging das Lustspiel »Das
Extemporale« iiber die Bühne. A Darsteller spielten in
prächtigster Laune und gaben ihr Beftes. ·Wie dankbar das
Stück ausgenommen wurde, bewies der starke Beifall. Nach
der Ausführung wurde noch 1/: Stündchen das Tanzbein ge-
schwungem dann ging es wieder bei prachtvollem Monden«
schein nach Namslau zurück. Um 123/; Uhr langten die
Ausflügler hier an. � Es sei auch an dieser Stelle nochmals

barauf hingewiesen, daß heute Abend im Opitzschen Saale
finesiAäiederholung der Theaterausfiihrung »Das Extemporale«tatt n et.

M.-T.-V. »Jahn«. Bei schönstem Frühlings-wettet ver-
anstaltete der Männerturnverein ,,Jahn« am vergangenen
Sonntag sein diesjähriges Anturnen. Umrahmt von Konzert
eröffneten mit Uebungen am Reck, Barren und Pferd die
Knaben· unb Mädchenriegen den Reigen der Vorführungen.
Troß des unausbleiblichen Lampenfiebers wurden sämtliche
Uebungen exakt geturnt, was beredtes Zeugnis davon ablegt,
daß im Winterhalbjahr auf derJHaUe gute und gründliche
Arbeit geleistet wurde. Besonders gute Leistungen zeigte mit
ihren teils schvn sehr schwierigen Uebungen die 1.Jugendriege,
wovon jeder einzelne weit über den Durchschnitt erhaben ist.
Der Verein kann mit Stolz auf seinen jungen Nachwuchs
blicken. Anschließend turnten die beiden Frauenriegen am
Barren und Pferd. Durchweg gute Leistungen brachten den
zum Teil noch sehr jungen Turnerinnen wohlverdienten reich-
lichen Beifall, welcher hoffentlich weiterhin anspornend wirken
wird. Die den Namslauern bereits bekannte LMäUnerriege
brachte die für die Ermittelung des Gerätegaumeisters vorge-
schriebenen Uebungen zur Vorführung unb riß mit ihren
Leistungen, großen Beifall auslösend, die Zuschauerin ihren
Bann· Den Abschluß der Veranstaltung bildeten allgemeine
Anmutsiibungen der Frauenabteilung, welche ohne jeden Tadel
ausgeführt wurden. Wir hoffen, daß wir durch diese Dar-
bietungen neue Freunde für die deutsche Turnerschaft ge-
wonnen haben. Pr.

=  Der 55. Landwirtschaftliche Maschinenmarkt unb
die Technische Messe! sind am Sonntag, den 11. d. �Iltis,
zu Ende gegangen. Ueber das Gesamtergebnis der beiden
Veranstaltungen liegt ein Bericht vor, dem wir, weil für viele

·Leser unseres Blattes gewiß von Jnteresse, folgendes ent-
nehmen: Der gegen das Vorjahe erheblich gestiegenen Be-
schickung entsprach eine bedeutende Vergrößerung des belegten
Raumes und eine von allen Seiten als vorzüglich anerkannte
Ausstattung der Einzelstände und der Gesamtausstellung Der
Besuch hat sich von 70�80000 Personen im Vorjahr auf
runb 100000 in diesem Jahre gehoben, troßdem das Wetter
an allen 4 Tagen ziemlich ungiinftig war. Ueber die Ge-
schäftslage waren in der überwiegenden Mehrzahl durchaus
befriedigende Urteile zu hören. Zwar hatte der Breslauer
Maschinenmarkt als erstes Großunternehmen seiner Art seit
der Stabilisierung der Mark naturgemäß viel um die Meiste-
rung der Kreditfragen und Zahlungsbedingungen zu kämpfen,
trotzdem aber zeigte sich so starkes Jnteresse unb so rege Kaus-
lust, daß man auf Seiten der Aussteller selbst dort, wo die
am Platze getätigten Abschlüffe weniger umfangreich waren, T
das Gesamtergebnis doch günstig bewertet, weil erstens der .
Kundenkreis bedeutend erweitert wurde und zweitens jede
Erleichterung am Geldmarkt unmittelbar die Realifierung
zahlreich angebahnter Abschlüffe zur Folge haben wird. �Es "
war nicht zu verkennen, daß bei großen Objekten, welche
langfristige Kreditoperationen erfordert hätten, die Ungewißheit
über das Sachverständigengutachten unb bie Regierungsbik
dung eine gewisse Unsicherheit ins Geschäft hineintrugen.
Von ausländischen Jnterefsenten waren außer Besuchern aus
den Nachbarstaaten Jnterefsenten ruffifcher, rumänifcher unb
türkischer öffentlicher und privater Stellen anwesend, deren .

»auf »la»ndwirtsch·a»ft»licheWünsche sich in der Hauptsache
Maschinen, zumal Kleinmotorem am; ---- -- «, , , ,
Traktoren, Müllereimaschinem Zuckerfabrikmaschinem Bau-
materialien erstreckten Jm ganzen ist die diesjährige Tech-
nische Messe und der Landwirtschaftliche Maschinenmarkt als
ein durchaus zufriedenstellender Erfolg anzusprechen �- Die
gleichzeitig mit der Technischen Messe eröffnete Bau- und
Betriebstechnische Ausstellung bleibt bis zum 10. Juni ein-
schließlich geöffnet.

=  llnterriehtswagen ber Gifenbahn.! Eine neuzeit-
liche Einrichtung der Eisenbahnverwaltung, so wird geschrieben,
ist ein sogenannter Unterrichtswagem der von Bahnhof zu
Bahnhof fährt. Jn ihm erteilt ein Eisenbahn-Oberingenieur
Jnstruktionsftunden, die durch Anschauungsmateriah das in
dem Wagen untergebracht ist, unterstützt werden. An den
Lehrgängen nehmen in der Regel das Personal des Rangier-
dienftes der Stellwerke und der Bahnmeistereien teil.

Die Grundvermögenssteuer soll auf Anregung ver-
schiedener Vereine und Verbände nach einer Verfügung des
preußischen Finanzministers für alle Sport- und Spielplätze
grundsätzlich gestundet werden, sofern sie von Personenvereinb
gungen benutzt werden, deren Zweck ausschließlich in der Be-
tätigung von Turnen, Spiel und Sport liegt.

. Edeka-Ausstellung in �Bremen.
Der Edekaverband deutscher kaufmännischer Genossen-

schaften e. V., als Spitzenorganisation von 600 Einkaufs-
genossenschaften deutscher Kolonialivarenhändle, veranstaltet
gelegentlich seines am 15. und 16. Juni in Vremen statt-
findenden Verbandstages und der Generaloersammlungen der
Zentralorganisationen eine im größten Stil geplante Aus«
stellung in den Gesamträumen der Zentralhallen und des
Schützenhofes Die Ausstellung dauert vom 14. Juni bis
21. Juni inklusivr. Es liegen bis zur Stunde 250 Mel-
dungen sührender Firmen vor, die in 15 Gruppen eingeteilt

Instit; ikpikcet tierische-Ists
als eine unreine Haut! Pickel, Mitesser, Pustelnund alle sonsti e Hauiunreinheiten beseitigedio
Bok-Seesand- andelkleie, die einen Wunder·
baren Teint mit einem mattschimmemdon, piir-sichariigen Hauch hervorzaubort. Fichten Sieauf den Namen � H o k &#39;. Ueberail zu haben.



finb. Die Ausstellung wird einen imponierenden Ueberblick
über die gesamte Nahrungsmittel-Industrie und den Lebens-
mitteleinzelhandel und damit über einen der wichtigsten Zweige
der deutschen Volkswirtschaft geben. Nach dem großen Er-
folge der EdekasAusstellung 1923 in Stuttgart darf auch in
diesem Jahre mit einem glänzenden Verlauf der Veranstaltung
erechnet werden. umsomehr, als die alte HansestadtBremen

Für die aus allen Teilen des Reiches angemeldeten Vertreter der
Edeka-Genofsenschaften, deren Zahl sich nach den bisherigen
Schätzungen auf1500 beläuft, eine besondere Anziehungskraft
ausübt. Bremen, eine der schönste
lands, mit feiner Fülle historischer Baudenkmäley wird für
die aus Anlaß der Ausstellung und des Verbandstages ge-
planten festlichen Veranstaltungen, unter denen besonders die
Helgolandfahrt auf einem Sonderdampser des Norddeutschen
Lloyd regftem Jnteresse begegnet, einen einzigartig schönen
Rahmen darstellen. Die Ausstellung wird für das Publikum
geöffnet sein unb wegen ihrer großartigen Anlage fiel! eines
starken Besuches erfreuen. Die Teilnahme zahlreicher führender
Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft an den Bremer
Tagungen des Edeka Verbandes ist bereits zugesagt. Die
»Edeka Deutsche Handels-Rundschau«, die zurzeit in einer
Auflage oon etwa 40000 Exemplaren wöchentlich erscheint,
wird eine über 200 Seiten starke, künstlerisch ausgestattete
Festnummer herausgeben. Alle Zusehriftem die Ausstellung
betreffend, sind an das Ausstellungsbürn Direktor Eduard
Schill, Bremen, Zentralhallen, zu richten.

Der Stahlhelmtag in Vreslau.
Aus allen Gauen Schlesiens waren die Stahlhelmmannen

in Vreslau zusammengekommen, um am 18. Mai in der
Provinzialhauptstadt die Fahnenweihesz der Breslauer Orts-
gruppe rnitzufeiern Jm Garten des Schießwerders ver-
sammelten sich am Sonntag Morgen die einzelnen Abord-
nungen, etwa 3500 Mann. zahlreiche Besucher aus der
Bevölkerung füllten die Tribünen, während der große Saal
für die Stahlhelmgruppen freigehalten ist. Um 11 Uhr rücken
unter den Klängen des »Fridericus Rex" die einzelnen Gruppen
in den Saal ein, der bald von den markigen Gestalten im
schlichten, grauen Ehrenkleid erfüllt ist. Fanfarenmusik
ertönt � Achtung � Die Augen links! � Und in straffem
Exerziermarsch zieht die Fahnenkompagnie ein. Ein Wald
von Fahnen, darunter die ehemalige siegerprobte U-Voot-
«Flagge, umgibt die neue Fahne. Die Weihrede hält General
von Francois Er lenkt den Blick zurück auf die Fahnenweihe
im Zeughause zu Berlin. Der Wahlspruch der alten Armee-
fahnem ,,Mit Gott, für König und» Vaterland«, war das
Sinnbild alter deutscher Volksideale. Die große Masse hat
sie heute vergessen, einst gaben sie dem deutschen Soldaten
den Rückhalt, der ihn zum Aeußersten befähigte. Sechs starke
Säulen hielten das Gefüge der preußischen Armee: Vater-
Iqnbsliebe, Königstreue, Gottesfurchh Pflichtgefühl, Selbst-

�Ächtung unb Kameradschaftx sie standen auf dem Fundamente
eiserner Disziplin Heute herrscht marxistische Gleichmacher
heute feiert der Sinnentaumel Orgien neben bitterfter Not.
Marxismus, Jnternationalismus und Kommunismus führen
aus diesem Elend nicht heraus. Das kann nur der Geist
der alten Frontfoldaten, die vom Parteihader und Partei-
gezänk nichts wissen wvllen und nur von dem einen Ge-
danken beseelt sind: Deutsch zu denken, deutsch zu fühlen unb
deutsch zu handeln. Das ist der Weihspruch für die neue
Fahne. � Nun entrollt sich die Fahne, die alte kampferprobte
des U-Vovtes 53, die einst über 60 versenkten Fahrzeugen
siegreich geweht. Möge sie dereinst wieder flattern zu Sieg
und Freiheit! Mit einem Hurra auf das Vaterland über-
nimmt Kamerad Hasselbach, Führer der Ortsgruppe Vreslau,
die Fahne für seine Ortsgruppe. Nun ergreift der Landes-
verbandsführer, Kamerad von Wrangel unb nach ihm der
Heerführer Kam. Trierenberg das Wort. Beide sprechen über
die Ziele unb Aufgaben der Stahlhelmbewegung und stiften
Fahnennägel Es folgen dann die Kreis- und Ortsgruppen,
die Fahnennägel überreichen. 30 Nägel werden überreicht,
davon allein 10 vom Kreisgruppenführer unb den 9rtsgruppen-

- sührern des Kreises Namslau. Das Niederländische Dank-
gebet beschloß die ernste, würdige Feier. Bei den Klängen
altpreußischer Militärmiirsche entwickelt sich ein buntbewegtes
Leben. Ueberall fiel die straffe Disziplin unb das bis zur
legten Minute tadellose Auftreten jedes einzelnen Itahlhelm-
mannes angenehm auf. Der 18. Mai war in jeder Beziehung
ein Erfolg für die Stahlhelmbewegung. Möge sie sich weiter
verbreiten und bald ganz Schlesien erobert haben.

Front Heil!
Schlefische Werkwoche der Jugendspielscharen vom

10. bis 16. Juni. Auch im Osten hört man die ersten,
schüchternen Schritte der Jugendspielscharen; aber dem Spiel
fehlt noch die klare Richtung, der beherzte Wille; das neue
Lebensgefühl hat seine lebte künstlerische Ausdrucksmöglicip
keit nicht gefunden. Man trennt noch nicht entschieden
genug das Neue vom Alltäglichery man ist in vieler Ve-
ziehung noch bedenklich verhaftet im herkömmlichen Unfug
der Vereinsmeier-Bühne. Um den Boden zu lockern, die
Tätigen zu sammeln unb Tatbereite zu weisen, haben wir
Dr. Jgnaz GentgessBonm der als Künstler, Gelehrter unb
Jugendbewegter zugleich, im Rheinland wiederholt begeistert
aufgenommene Arbeitswochen der Jugendspielscharen geleitet
hat, nach Vreslau berufen, um ihn über die Heranbildung
einer Spielgemeinschaft wesentliches sagen unb in einer Werk:
woche Gestalt werden zu lassen. Er selbst schreibt über die

·. Gliederung des Arbeitsgebietes: »Am besten nur eine be-
schränkte Anzahl von Teilnehmerm die auch wirklich innerlich
dabei sind· Mit denen können wir eine Arbeitsgemeinschaft
bilden, dabei alle notwendigen Fragen durchsprechen und
praktisch an einem einzuübenden Stücklein ausführen. Jch
denke mir die Arbeit im einzelnen etwa so: Spiel als Er-
lebnis unb Lebensäußerung; Arten des Spiels  Stegreifspiel,

n Städte NordwestdeutsP hier

Spiel von fertigen Stücken für Menschen und Puppen!;
Ueberficht und Besprechung oon Stücken: Wie man spielt;
der spielende Körper; Tanz und Musik; wo man spielt;
Bühnenherriehtung Tracht, -Maske; das Einüben eines
Stückes; Spiel und Zuschauer, Spiel und Weltanschauung
Ueber all diese Themen würde man eine kurze Zeit einführend
selber sprechen unb�bann eine Aussprache anknüpfen. man
tig erscheint mir eben eine intensioe Mitarbeit durch die, die
mitmachen. Schön wäre es, wenn dann das Ganze auch
unb vor allem die eigentliche Jugendbewegung träfe. Denn

die innere Bereitschaft zum Gemeinschaftsspiel, wie
es die Jdee der Jugendspielschar umreißt, von vornherein
gegeben.� Teilnehmerkarten für M. 10._� werben durch die
Landesstelle Schlesien des Bühnenvolksbundes, Vreslau,
Seminargasse 1/3 mit näherer Angabe zugestellt. Für aus-
wärtige Teilnehmcr wird bei rechtzeitiger Anmeldung nach
Möglichkeit fiir Vleiben gesorgt werden. Jeder Teilnehmer
wird gebeten, bei der Anmeldung die Jugendgruppe anzu-
geben, der er angehört. Teilnehmer an der Arbeitsgemein-
sehaft haben nur Jugendliche �6-22 Jahre!; als Hörer
haben auch Erwachsene Zutritt. Während der Nachmittage
werden für die Hörer eine Anzahl von Vorträgen iiber
Theaterkultun Jugendspiel, Heimatkunst, Kulturarbeit in
kleineren Städten gehalten, für die führende Persönlichkeiten
gewonnen sind. An den Abenden übernehmen die Jugend-
gruppen Dichterfeiernz Löns, Walter Flex, Sorge, Eichendorff

Darf man bei Gewitter Radiiahreni ErneAw
zahl Radfahrer, die dabei Glück gehabt haben, bejahen diese
Frage natürlich ohne Weiteres; sie behaupten, durch die
Gummireifen ihres Rades genügend isoliert zu sein. Auf
der anderen Seite haben schon wiederholt erfolgte Blitz-
schläge auf radfahrende Personen Veranlassung gegeben,
sich mit dieser Frage ernftlicher zu beschäftigen· Es ist
nicht von der Hand zu weisen, daß das Fahrrad den Vlitz
anzieht. Deshalb sollte man bei Gewittern nur in Ge-
hölz, aber nicht auf freien Flächen fahren. Wird man
auf freiem Felde von einem Gewitter überrascht, so foll
man absteigen, das Rad flach auf die Erde legen nnd irr
einiger Entfernung das Wetter abwarten.

Provinzielles.
Oels. Die Ziehung der Oelser Wertlotterie ist, wie uns

amtlich mitgeteilt wird, auf den 18. Juni er. verlegt worden.
Auf die günstigen Gewinnaussichten dieser Lotterie wird noch
besonders hingewiesen. Der Losankaus wird besonders den-
jenigen empfohlen, die eine Wohnungs- oder Zimmereinrichs
tung benötigen, denn es werden als Hauptgeininn eine Zwei-
zimmereinrichtnng nnd als weitere größere Gewinne Herren-
und Schlafzimmey Kücheneinrichtungem sowie sonstige
Möbelstücke, Klubsofas und Klubsesfel zur Ausspielung ge-
langen. Auch alle Freunde des Spottes tragen durch Ankauf
von Losen für die Oelser Wertlotterie zur Errichtung von
großzügigen Sportplatzanlagem die für große sportliche Wett-
kämpfe jeder Art geeignet sind, bei, da der Reinertrag dieser
Lotterie für den Ausbau einer großen Sportplatzanlagg die
wohl auf der rechten Oderuferseite Mittelschlesiens die einzige
ihrer Art sein wird, bestimmt ist:

Hnndsfeld. Eine menschliche Mißgeburt kam im nahen
Glockschütz zur Welt. Hier wurde ein vollständig normal
entwickeltes Mädchen geboren, in das an Rücken unb Kopf
ein zweites, zum Teil verkümmertes Mädchen gewachsen ist,
unb zwar dergestalt, daß der unentwickelte Kopf unb Ober=
leib wie auch der merwürdigerweise normale Unterleib im
Rücken, die Beine in den Kopf eingewachseri sind. Letztere
ragen an den Seiten des Hinterkopfes heraus unb enbigen
in den Unterarmen, an denen zwei unb drei Finger sind.
Das Kind lebte noch in den ersten Tagen.

Hirschberg. Jm vergangenen Jahre verlor eine Rentners-
Ghefrau beim Kartoffelstecken ihren Trauring. Alle Be-
mühungen, den Ring wieder aufzufinden, waren vergebens.
Dieser Tage zerschnitt beim Mittagbrot der Ehemann eine
gekochtegroße Kartoffel, unb siehe da, der damals verlorene
Trauring hatte sich in einer Kartossel verwachsen und kam
nun wieder zum Vorschein.
· Reichenbach Jn Girlachsdorß hiesigen Kreises, fand
der Gasthausbesitzer Guhlich beim Abbruch eines baufälligen
Hauses unter einer Kellerstube einen altertümlichen Bunzel-
topf, der eine große Anzahl alter preußischer Silbertaler ent-
hielt. Teilweise stammen die Geldstücke aus dem Jahre 1773
unb tragen je nach der Jahreszahl das Bildnis Friedrichs II.
bezw. König Friedrich Wilhelms II1.

Münsterberg, 19. Mai. Jm Bankgeschäft von Erckwert
& Co. erfolgte heute früh kurz nach 8Uhr eine schwere Gas-
explosion Der Bankbeamte Mellin, Sohn des hiesigen Di-
rektors des Lyzeums, wurde schwer verlegt unb mußte in
das Elisabethinerinnen-Krankenhaus gebracht werden. Auch
der Jnhaber Erckwert ist schwer verletzt. Jm Kassenlokale
sind sämtliche Fensterscheiben zertrümmert. Aber auch die
großen Spiegelscheiben im gegenüberliegenden Warenhanse
von Ledig sind zertrümmert. Die Verwüstungen im Ledigschen
Geschäfte, das hauptsächlich ein Porzellangeschäft ist, sind
sehr bedeutend.

"Liegnitz. Veim Maikäfersammeln stürzte ein Knabe so
unglücklich von einem Baum, daß er auf einen Vaumstumpf
fiel und in hosfnungslosem Zustande ins Krankenhaus ge-
bracht werden mußte. � Die hier auf dem Steinweg wohnende
grau Hase hatte ihre 13 Jahr alte Nichte zur Pflege bei sich.

as Mädchen hatte ihr Nachtlager auf drei an die Wand
gestellten Stühlen eingerichtet, unb zwar so, daß sie mit den

Füßen nach dem Gaskocher zu lag. Jn der Nacht kam das
Mädchen jedenfalls mit dem Fuße mit dem Gasschlauch in
Berührung, wodurch der Gashahn geöffnet wurde. Das
Gas strömte aus unb sowohl das Mädchen als auch die
Frau fanden den Tod.

Waldenburp Auf der Segengottesgrube verunglückte
der Hauer Fritz Joppich aus Seitendorf unb der Schlepper
Krinke aus Altwasseiy indem sie durch hereinbrechendes Ge-
stein verschüttet wurden. Wohl konnten beide nach kurzer
Zeit geborgen werden, aber die sofort angestellten Wieder-
belebungsversuche hatten keinen Erfolg.

Glatspk Als der Landwirtssohn Gustav Leiser in Nieder-
Hannodorf das Ackerland walzte, gingen die Pferde durch
und der junge Mann geriet unter die Walze, die ihn furcht-
bar verstümmelte. Er verstarb nach seiner Ueberführung in
das Krankenhaus Scheibe an ben schrecklichen Verletzungen

Hohenlohehiitte b. Kattowitz. Bei einem Streit zwischen
dem Arbeiter Eholewik und mehreren Gästen im Marekschen
Gasthanse wurde ersterer von einem seiner Gegner erstochen

Ornontowitz. Bei der Ausführung oon Reparaturen
in Kempa kam der 22 Jahr alte Monteur Swierz der Stark-
stromleitung so nahe, daß er durch dieselbe getötet wurde.

Prodnktemnarktbericht
Amtliche Notierungen der an der Breslauer Produktenbörse

vom 20. Mai 1924 ezahlten greifen in Goldmark � Goldmark- IN« �Dollar? ab ch esischer erladestation. Tendenz:  betreibe:
stetig� Hülsenfrüchtm Strll.� Rauhfutten Stroh Marter, Heu be-haup et. � Futtermittek Matt. � Mehl: Ruhig

Tägliche amtliche Notierungen �00 kg!:
 Betreibe: l____20.  19.» Delfaaten: �2L 19.

Weizen . . . . .. F 15.00 15.00 Raps, Winter � 28
No gen . . . . .. l 13,00 13,00 Leinsamen  � 30
Ha er . . . . . . ..  12,30 12,30 Senisamen . . ·. � 38
�Braugerfte  , 16,30 16,30 anffaat .. .. � -
Mittelgerste .. ; 15,00 15,00 ohn, blau .. | �� 62
Futteraerste I 12. I 123.· 30 » 0 l

Die Preise verstehen s" bei fofortiger Bezahlung.

Für· die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme beim Hinscheiden nnserer teuren Bot�
schlafeuen sage ich allen meinen

aufrichtigsten Dank.

Sterzendorf, den l9 Mai 1924.

Wilhelm Nogaltzik.

· Suche sijr sofort
einen tüchtigen, jungen

Sottler- 83ehilferr.
G. Sroka
Sattlerei Schrvirz
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&#39; Will« gelesen.
Fettroiisriie vorhanden.
Angebote unter C. 60 an bie
Geschäftsstelle b�. VI.

Jüngeres, ordentliehes

Mädchen
zur Hilfeleistung im Haushalt
tagsüber per I. Juni gesucht.
Frau Lehrer Haute

Wilhelmstrasze 4.

Sitze-erinnere
von Rindern unb Pferden,
Felle aller Art kaufen
Gutsche E 0o.

Vreslau l, Ursulinerstr.19,20.
Tel. Ohle 1171. Ecke Stockgasse.

Löwen-Apotheke
Namslau, Kloaterstr. 28.
Adler-Apotheke, Namslau.

Tit-IT 
Druckfa en
jeder Art

fertigt an

tlimnslouer DrurkeredGesellsrhoft
m. b. H» Namslau.



Sonntag, den 25. Mai
Gelegenlteitslkiinse

1924 , in Nältnaschinen
tin» im alten historischen part von Minkowsiy ». B, »» 25 Mk, »·
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 Für sichere Ausbewahrung von Fahtsräderir ist Sorge getragen.  immer� Caxnpfer
sc: Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. DIE
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Selbsthilfe

» .  Heinrich Sehenk
·« « Breslau l, Oderstr.28,11

.z Tel. 5167,  gegr. 1901!
« trifft dieser Tage hier-selbst ein

Niemand braucht mehr den Arzt der hohen Kosten
Au kunft bei der Direktion und den örtlichen

Selbsthilfe

Monatsbeitrag 2.-� Gol- irirark, für dielgzinze Familie�5.50 Goldmark. Aufnahme
ohne ärztliche Untersuchung bis: zum 60 Lebensjahr. Freie Arztwahl.

 in Verwaltung der Schlesischen ProvinziaI-Haftpflicht-
�I-I »&#39; ---I,

Breslau is, Tiergartenstrasse 55/57.

zur Vertilg von särntlichem
 Ungeziefen Vestellbitte freund-
 lichst an meine Firma zu richten.

Ordentlirhes

Mädchen
zu sofort gesucht

wegen zu meiden.
Vertretern der

zu den bekannten
Schlesischen: Frost«

Besiattungskostenversieherung 
billigen Beiiragssätzen bei der�III- «!-

Breslau l6, Tiergartenstrasse 55/37 ·«

Frau Jutpentdk Giese
ßudielsbori.

Geld in jeder Höhe zu
vergeh. eiducly·» Breslau,Glog.Str.15. ückp.beis.
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Freie-nur, Inst-rundes.
I« Sonnabend, den 24. Mai 1924

kloisohvendaut

prima Saarmais,
gelltenrnielrtkenddksrrRedensarten
sonnt vertdtrdkne andere Snmereten

hat stets preiswert abzugeben die

lttttlnlttttlttltlttltt
iaaral-Eir- an isriaris-ierassaasarsir
rles Sarlasissira Baaeraaereras e. i. m. b. ll.

Geschäftsstelle namslasn.

Prinra O.-S. Steindgihken
Tiiederschles Saxdrrgiedeiohient
Braunlohlenbritetts Eise!
Kais 
Vrennholz

osseriert waggonweise und ab Lager zu  billigsten
Tagespreisen

Gustav Fuhrig
Kohlengcschiist

Frauen ». Mädchen
nur Klein»  Heim- u. Snalarieih

bei hohem Lohn
stellt wieder zu dauernder Beschäftigung ein

ff

if

Wir garantieren
lnt nntlttltet Spareinlagen

auch bei täglich kündbaren, die

Weribeständigkeit auf
der Doiäergrundlege.
Jeder Sparer ist gegen Entwer-
tung seiner Einlagen geschützt
und kann überdieselben täglich

verfügen.

Kreissparkasse tlttnslntt

»Sterghlhelrrer« ,,Wehrwolf«
Bund der Frontsdldnten Bund deutscher Männer.

Orts-gruppi- Liamslam

Am Freitag, den 23. Mai 1924, abends niinillikljst
315 m]r »

äußerst wichtige Pslirlttvcrtammlunn
Jeder

TlusmanderenVerein » eu-Skl1lesien«
Ortsgruppe Glauschr.

Versammlung
Sonntag, den 25. Mai, 2 Uhr uachmittaas

bit Weber in NamslauAlex Band-traun. Der Vorstand.

Stndtverordneten-Silzunn.
Am Montag, den 26. Mai 1924, abends 8 Uhr·

findet im StadtverordnetemSitzungssaale eine Statut-er-
orduetemSitzung statt.Tagesordnung: «
1. Einführung und Berpflichtung der Stadtverordneteir
2. Bildung des Stadtverordneten-Vorstandes.3. Beschlußfassung über die Gültigkeit der Stadtverordnetemwa en. E

SRamsIau, den 20. Mai 1924.
Der Magistrah gez. Dr. Lober.

Vergebung von Fäfaliendürrgen «
Es wird erneut darauf hingewiesen, daß der Fälralietn

dünger, welcher aus den im Stadtbezirk belegenen Abort-
gruben in der Zeit vom 1. Juli 1924 bis 30. Juni 1925 zur
Abfuhr gelangt, soweit er in das Eigentum der Stadt über-
geht, abzugeben ist.

Der Preis pro Tonne beträgt 1,- Mark.
» Die Abnehmer haben sich der von uns aufgestellten

Fairalien-Abfuhr-Ordnung, die im Rathaus, Zimmer 1, ein-
gesehen werden kann, zu unterwerfen.

Abnehmer wollen sich unter Angabe ihres Bedarfs baldigst
im Rathaus, Zimmer a1, melden.

Namslau, den 19. Mai 1924.
Der Magistrrt Dr Lober.

.� «
Oeffentlime Ali-geheimen.
»Es werden hierdurch eingemahntt

a.! die am 10. Mai 1924 sällig gewesene Vorauszahlung an
Emkommenz Umsatz: und Körperschaftssteuer für den

- Monat April 1924;
b! die am- 15. Mai» fällig gewesene Porauszahlung an Ein-

kommensteuer fur das 2. Vierteljahr 1924 für landwirt-
schaftliche Betriebe.
Diese öffentliche Mahnung ersetzt jede Einzelmahnung

Rückstande werden nach dem 29. Mai 1924 ohne weiteres�
zwangsweise beigetrieben

N a m slau , den 21. Mai 1924.
«Finanzanrt..
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 rar. irselleaaerem liamslaa.
F« Donnerstag. den 22. Mai. abdsn llltr Z« im Opitkschen Saale
F; Oeffentliche
Z Theaterauffuhrmrg F

«.

�Ilas Extemaralsr
F Lustspiel in 3 eurer« F
 von H. Sturm und M. Für-her. J
IS Preise:
G 1. Platz 1,oo Mk» 2. Pratz o,75 Mk» H?
Es Stehplatz o,50 Mk. El.
 Borverlraus bei Haesler und Slaninm

X
� P�

ist-IV ««

Suche für bald oder später
tüchtiges, sauberes
Alleiuiäriidcljerr « I/ &#39;

D ereinfache Stütze. «
Frau Nittergutsbesitzer
Liibbert, Jtllllllcllllbks

» YZZ/z

Dapolinshetaklln ".«;e.7.".I.-.::-.», Werks-»-
  im�?   Eszzrssxr.

såmclsVctklebsstvfse Lackia, Belizin,� Benzol.
Nisus-Oel« 930er Tietze

Cclcifid Germania-Drogerie.
ri t bL billi t · " N b -ass«..;«.,.3sp. s« J« «« Ijll her; sag �rar�...
Gustav F uhrIg 22:51:. miiä�i�lirfssrffi��yääi.

stauislau. Kleinigk. J. KHJHE. ltlttlstlntl I. Stil.
o0 O-

92 J
Horn mir, Gebieten und Wasser:

irren-Eis: Ku kirol
DIE-gewissem:Usd unbla G! Iiissskss« worum tuskoerfeirntcylltt II«

« Goktnunlwhrogerio Oscar Platze.


